
Bevorzugung vegelariſcher Gerichte zu ſehen
Die ſich ſtreng an die zurzen vorhandenen Lebens
and Genußmittel hielt Alles in allem eſerte die

usſtellung den Beweis dafür er Vorräte
ei verſtändiger Ausnutzung und Verwendung ſo
wohl den Bedürfniſſen der einfachen Hausmanns
wſt als auch der qutbürgerlichen Küche vollauf

henügen Die Findigkeit der Hausfrauen bat aus
angeblichen Not welche die Aushungrungs

olitik unſerer Feinde uns zu bereiten hoffte eine
Tugend gemacht und elne Fülle reizvoller und
chmackhafter Verbindungen von Zutaten erdacht

bisher als unvereinbar galten und nun eine
auernde Bereicherung unſeres Küchenzettels ver

ſprechen Unter der Fülle der Darbietungen ſei
beſonders der vollwertige Erſatz des Fleiſches durch
Fiſch in zuſammengekochten Gerichten Füllungen
und als Gemüſebeilage erwähnt Pilze in Ver
indung mit Maisgrieß oder Hülſenfrüchten
udeln Spinat Spargelköpfe können zur Füllung
n Tomaten Sellerieköpfen uſw verwendet
erden Zur etterſparnis kommt als Brot
fſtrich neben Marmeladen Honig und Sparbutter

n fettarmer Wildfleiſchpudding in Betracht
annigfaltig iſt die Ausnutzung des fett und
eißreichen Käſes veranſchaulicht und das nahr

fte Sojabohnen und Aqumamehl empfiehlt ſich
Geſtalt von Suppen Brei ſowie als Würze und

äftigende Zutat anderer Gerichte Jn weiſer Be
ſichtigung der Notwendigkeit alle Vergeudung

on Lebensmitteln tunlichſt zu vermeiden war
des Gericht nur in Portionen für 2 Perſonen

ubereitet worden ohne daß die geſchmackvolle
usſchmückung der Platten unter dieſer Ein

chränkung zu leiden hatte Die für jeden einzelnen
a zur Verfügung ſtehenden Kochrezepte die

Die Ausſtellung war an beiden Tagen ſtark be
ucht und die mit Nonzbuch und Bleiſtift eifrigfihrem Gedächtnis nachhelfenden Hausfrauen be

seugten durch ihre Anweſenheit und ihr Jntereſſe
un dem Gebotenen daß damit einem wirklichen

Bedürfnis des Tages entſprochen worden iſt
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Wie erhalten wir unſere Wintervorräte
Im Karlsruber Hausfrauenbund ſprach eine

Rednerin zunächſt über das wichtigſte Volks
Jabrungsmittel die Kartoffel die trocken undigeins verleſen in einem küblen öfters ge
lüfteten Keller aufbewahrt werden ſolle Die Kiſten
ſollen Löcher haben oder aus Latten beſtehen Bei

ßer Kälte darf nicht gelüftet werden und die
artoffeln ſind mit Säcken zu bedecken Durch

te etwa ſüß gewordene Kartoffeln können
ieder genießbar gemacht werden wenn man ſie
nige Tage in einen warmen Raum legt Weißkraut Rotkraut und Wirſing wird im Keller auf

Ratten oder Bretter gelegt oder an den Wurzeln
aufgebängt Gelbe Rüben begt man auf trockenen
Sand Sellerie und Lauch werden in Garten oder
zim Keller in Sand eingeſchlagen doch ſo daß
etwas Grünes noch vorſieht Zwiebeln ſind luftig
Zufzubängen Eier die in Waſſerglas oder Kalt
Fxingelegt ſind müſſen nachgeſeben werden Iſt die
Slüſſigkeit verdunſtet ſo daß ſie die Eier nicht
mehr bedeckt ſo muß etwas Waſſer nachgegoſſen

erden Ausgelaſſene Butter muß mit Papier
gebunden werden in das feine Löcher geſtochen
d Aepfel halten ſich im Keller und auf dem
peicher müſſen aber auseinandergelegt und

fters faſt täglich durchgeſel en werden Erkennt
man daß ſie nicht länger halten ſo ſteriliſiert man

e oder man kocht ſie mit der gleichen Menge
elber Rüben und etwas Zitrone zu Marmelade
ingemachte Gemüſe und Früchte balten ſich am

ſchönſten in einem dunklen Raum Släfſer die auf
Begongen ſind werden ſofort nwock einmal ſteriliſiert
Beben ſie wieder auf ſo ift es gut den Inhalt

leich zu verbrauchen Hat man im Laufe des
Winters leere Gläſer ſo ſteriliſiert man Winter

müſe Rotkraut Sauerkraut Roſenkohl gelbe
ben uſw Dann hat man im Fühling wenn

Die jungen Gemüſe noch ſelten und ſehr teuer ſind
eine angenehme Abwechſlung Das iſt jetzt beJonders wi ig weil wir die feblenden Gemüſe
nicht durch Mehl und Eterſpeiſen erſetzen können

it Zucker eingemache Früchte und Marmeladen
ſſen öfters nachgeſebhen werden Zeigt ſich
mmel ſo wird er vorſichtig abgenommen und
mit einer Salizvllöſung befeuchtetes Papier

r das Eingem gelegt Gärendes Gemüſe
fortzugießen Getrocknete Gemüſe und Früchte
d in Säckchen luftig aufzuhängen

Für die Küche
An Stelle des in Butter gebrannten Mehls ver

Wende man zu Saucen Suppen uſw trocken in der
Pfanne un Rühren gebräuntes Mebl das

erkal r mit Milch Waſſer oder Brüde
Es gibt den gleichen Wohlgeſchmack undin vielen e eine ſehr zuträghiche Speifſe

z B übliche Suppe aus Milch mitWei l verträgt vertrg vorzſiglich die ebeuſo
aus braun geröſtetem Kriegsmehl Sie

wird zu einer Delikateſſe wenn man ſie mit einem
abzieht und das Welße als Schaumkloß

mit Zucker und Zimt beſtrent auf der Suppe gar

S

bedürfen nur des letzten Zuſahes Ganz beſonders
zu empfehlen iſt das Braten ohne Fett von dem
Frau Heyl in der erſten Nummer dieſer Zeitſchrift
ſprach Jch möchte hier noch betonen daß man
Kranken keine leichteren Fleiſchſpeiſen als dieſe
geben kann Wo eine derartige Pfanne fehlt kann
man einen Roſt am beſten Doppelroſt zum Zu
ſammenklappen nehmen den man über das offene
Feuer legt und achtſam wendet Sobald Saftblaſen auftreten iſt das Brätchen fertig das erſt in
der Schüffel geſalzen werden darf

Die geringen Mengen Fett die man wirklich
zum Kochen braucht ſollte man durchgängig in zwei
Malen verwenden die erſte Hälfte gleich mit dem
Anſetzen des Gerichts die zweite unmittelbar vor
dem Eſſen da ſo ihr Wohlgeſchmack am beſten zur
Geltung kommt Die deutſche Hausfrau

Die Vorteile der linkshändigen
Ausbildung

Die auf allen Gebieten der Heilkunde und
körperlichen Ausbildung jetzt mehr als je not
wendigen Unternehmungen und Beſtrebungen
haben auch die ſchon ſeit Jahren vielumftrittene
Bewegung der Doppelbändigkeit wieder in den
Vordergrund gerückt Dieſe Bewegung macht ſich
dabei nicht nur zur Aufgabe die Schädigung der
Arbeitskraft der rechtshändig Kriegsverletzten 8
Ausbildung der linken Hand ſo weit als mögli
zu erſetzen ſie will die Doppelhändigkeit allgemein
einführen und zu dieſem Zwecke Kurſe zur Aus
bildung der linken Hand in den Schulen ein
richten Die Doppelhändigkeit hat wie Dr Man
fred Fraenkel im neueſten Heft der Umſchau mit
teilt große Wirkung nicht nur auf rein manuelle

ſondern u die Funktionen des
Körpers überhaupt Der bereits an einer Königs
berger Schule erngeführte Kurſus hat Erfolge ge
zeitigt die die Berechtigung der linkshändigen
Ausbildung vollauf erweiſen Die Linke ſteht der
Rechten an Ausbildungsfähigkeit keineswegs nach
Beſonders bei techniſch befähigten Kindern wird
dieſe Anlage bei der linkshändigen Tätigkeit eben
ſo deutlich wie bei der rechtshändigen Jm all
gemeinen bedienen wir uns zu jeder wichtigen
Bewegung der rechten Hand 95 Prozent der
Menſchen ſind Rechtshänder Die Folge davon iſt
daß das linke Gehirn der Sitz der ſogengnnten
Evinnerungsbilder durch die ſtändige Jn

anſpruchnahme auch beſonders eindrucksfähig wird
Um ſo mehr wird durch Vernachläſſigung der
linken Hand auch die entſprechende rechte Hirn
hälfte vernachläſſigt zährend ſo dem linken
Gehirn das die rechte Hand verſorgt unſer
Denken Fühlen Handeln und Schreiben unter
geordnet iſt beſitzt das rechte Gehirn faſt nichts
von alledem Von beſonderer Bedeutung ſind die
geradezu überraſchenden indirekten Wirkungen der
linkshändigen Ausbildung bei Selähmten So
konnte einem rechtsſeitig Gelähmten der durch die
Lährmung auch die Sprache verloren hatte das
Sprachvermögen wiedergegeben werden indem
man durch Ausbildung der linken Hand das
ſchlummernde Fpvachzentrum im rechten Hirn zur
Tätigkeit erweckte Es iſt einleuchtend daß die
Doppelbändigkeit ſich auch für die militäriſche
Ausbildung als vorteilhaft erweiſen würde Die
Es wicklung und das Kraftmaß der körverlichen
Fähigkeiten des Soldaten würden dadurch ge
ſteigert und der Soldat würde beim Schießen
und anderen Kampfhandlungen nicht mehr auf die
Tüchtigkeit der rechten Hand beſchränkt ſein Die
wohltätigen Wirkungen der Doppelhändigkeit ſind
ſehr zahlreich Bei Kindern rufen ſte eine
größere allgemeine Friſche des Körpers und Geiſtes
hervor und es hat ſich gezeigt daß ſolchen Schul
kindern das Lernen viel leichter wurde Natur
gemäß iſt die Doppelhändigkeit auch für Hand
werker alter Arten ein vorzügliches Steigerungs
mittel der Leiſtungsfähigkeit

Straßenbahnführerinnen
werden jetzt bei der Großen Berliner Straßenbahn
eingeſtellt Nachdem ſich die Frauen als Schaffne
rinnen ſo gut bewährt baben daß der Verkehr mit
dem Publikum ſich ohne alle Anſtände abwickelt
iſt die Direktion um die Lücken die durch weitere
Einberufungen auch unter den Fahrern entſtanden
ſind ausfüllen zu können dazu übergegangen die
tüchtigften Schaffnerinnen in der Fübrung der
Triebwagen auszubilden Die erſten geprüften
Triebwagenführerinnen übernabhmen in dieſen
Tagen ihren Dienſt und zwar zunächſt auf Linien
die durch weniger verkehrsreiche Stadtteile führen

Knackmandeln
Löſung des Rätſels ans Nr 52
Leg Lena Laune UſauenRichtige Löſungen gingen ein 67 Die Gefamtzabl

der Einſendungen betrug 72 Das Rätfel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von H Majork Marie Böticher
Frau Hagemann Frau Anna Hochheim E Diett
rich R Költzſch Margarete Dietze Frau J Arndt
Rudolf Steinhoff Nanny Dietlein Elſe LüdersWalter Miltag E Reuholz R Stühler Friedrich
Klaus R Evers Frau Berta Rudolph WilhGeler Kurt Linke F Berger Gertrud Wehner
Rudolph Oswald Elſe Röhr Frau Johg mawerden t es ger aber auch ohne beidesDie Fior e von Gemüſeſuppen an

denen ſich auch heute eine jede Zunge erfreuen kann

Franz Elſe Körner Bruno Wamsler G
ernſt Hädicke Frau MarthaVohn Emil Schmidt A Wiedenbach M Geidieß

Fritz Dietz A Apitzſch Guſtav Grunicke Geo
däder Siegfried ter Joh König Friv Jacobs Käthe Breitter Karl Heinrich Marie
Troitzſch Otto Petermann Frau Emmy Dönitz
Hermann Ulrich Charlotte Michaelis Georg Fieb

von auswärts F eſ örGuſtav Scheibe Querfurt 3 h
elle

bogen s JoachiSler Merſeburg S Tie Stadt
Merſeburg Fr d Landsberg L T

n h e enold Semdt Dobrilugt w
Prämie 1 Humoriftiſcher Hausſchatz

von Guſtav Ritter eleg geb
entfiel auf M Mattern hier

Prämie 2 Zſchokkes Werke 2Bd geb
entſiel auf Walter Mittag hier

Prämie 3 Vaterländiſche Balladen für
Jungdeutſchland

entfiel auf Hans Költzſch hier

Neujahrs Rätſel
Silveſter im Schützengraben
Der Keſſel brodelt und ziſcht
Wir haben von Liebesgaben
Ein ſtarkes Tränklein gemiſcht
Das neue Jahr ſoll begießen
Der Schützengrabenpunſch
Das neue Jahr ſoll begrüßen
Ein frommer Soldatenwunſch
Erſt was uns manchmal glückte
Auf heimiſcher Kegelbahn
Und dann was man erblickte
Kam mall ein Geldbrief an
Doch jedem ſtreicht ein Zeichen
So wird es offenbar
Was glanzvoll wir zu erreichen
Hoffen im neuen Jahr

Prämie 1 Der gute TonDr Franz Albrecht geb
Prämie 2 Zwei Welten von Dtto

Ruppius
Prämie Schwabs Deutſche Volks

bücher 4 Bde
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

von

Skataufgabe
ab e d die 4 Jarben A Aß Daus K König D Dame

Ober B Bube Wenzel Unter VAMH die 3 Svpieler
Daß jemand ein Handſpiel mit 9 Matadoren ver

lieren kann ſcheint kaum glaublich kann aber doch
vorkommen wie nachfolgende Aufgabe beweiſt

der Mittelhandſpieler macht auf folgende Karte
ein Handſpiel Eichel Solo

b ec dB at0 K D 9 bD eA dA

Franzöſiſch

Pieque Bube Coeur Bube Carr Bube Treff Zebn
Treff König Treff Dame Treff Neun Picque Dame

CoeurAß Carr Aß
Er verliert das Spiel obwohl aBß und a4 im Skat

lagen alſo das Handſpiel tatſächlich mit 9 Matadoren
ging V hatte ſogleich gepaßt und H bis Null gereiztAufgedegten Null riskierte H nicht wegen einer

Acht gleichwohl hätte er den Null gewonnenblanken te e illWie ging das SpielWie ſaßen die Karten

Löſung der Skataufgabe ans Nr öl
Kartenverteilung

B a4 K B eA dA K D B 10 6M a8 9 7 e10 9 6 7 sH abD 7 ba K 10 eK D B d
Skat a10 9

Spiel
1 V aB as aD 2 H bA cA B3 H zieht nun dreimal b und dreimal c wo

Krajewsti Hans Költzſch Wilh Guilland FrauEl Altenkirch Oskar ke M Mattern San urch V ſeine ſechs d wegbringen fann
9 H d7 aA d48
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Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Rnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 1

M

du

Z

S

S4

Halle Sonnabend den 1 Januar
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Kriegsneujahr 1916
Jn dieſer Zeit des ewigen Geſchehens
Die Klio nur mit Blut verzeichnen mag
Des Völkerneuerſtehens und Vergehens
Biſt du ein Feſttag ſprich du Neujahrstag

Da ſpricht der Neujahrstag Dir deutſchem Volke

Geb ich auf dieſe Frage gern Beſcheid
Deckt meinen Feſtglanz heut auch manche Wolke
Dich führe ich in eine große Zeit

Und bin ſo heller nur nach all dem Morden
And das du deutſches Volk verdank ich dir

Durch deine Kraft und Einigkeit geworden
So fei re mich

c

Mut

Von Hugo Salus

Du deutſches Volk
Ein heiliger Schwur
Für unſer Volk all

Wegweiſer bin ich

An ſoviel Glanz w

Du feierſt dich in mirl

Z
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So viele Heldenſöhne dir gefallen

So kannſt du feſtlich heute mich bekränzen

Dies Jahr wird hell in Ewigkeiten glänzen

ſtehſt feſt und ſtark wie Erz
war Kampfgebot euch Allen S
ein ſchlägt unſer Herz

in ein Friedensreich
Ich

ar keines je mir gleich

un

21
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Silveſterglocken
Von Anny Wothe

Durch die ſchlummernden Lande fliegt ein
Sterbeſeufzer

Das alte Jahr will ſchlafen gehen mit ſeiner
Luſt ſeiner Freude mit ſeinen Schmerzen und
Leiden

Ganz ſtill und heimlich wird es in jeder Men
ſchenbruſt Was lange geſchlafen wird lebendig
Alte längſt entſchwundene Wünſche werden wieder
wach Die alten Tage ſteigen auf glühend in ihrerPein troſtlos in ihrem Weh

Wenn die e er klingen dann brechentauſend Blüten unſeres Herzens auf Was lange
zurückgedrängt was wir uns ſelbſt gar nicht
wagten einzugeſtehen das wallt empor heiß über
mächtig beim ehernen Klange der Glocken

Und wir halten Einkehr bei uns ſelbſt Wo
wir auch ſein mögen allein in unſerem Kämmerlein oder in Geſellſchaft luſtiger Freunde Ein
Moment kommt in der Silveſternacht wo wir
ſtille ſind ganz ſtille Wo nur ahnungsſchwer die
Frage unſer Herz durchzittert

Was wird dir das neue Jahr bringen
Und was haben dir die vergangenen gebracht

hallt es leiſe wie ein Seufzer nach und ſie werden
wieder lebendig all die guten und traurigen Ge
ſtalten alle Trübſal alles Leid Und plößylich iſt
es uns wenn die Silveſterglocken durch alle Lande
beben als müßten wir das alte Jahr mit ſeinem
Schmerz und Weh feſthalten als wäre es uns lieb
und wert als dürften wir es nicht laſſen Rieſen
groß mit dunklem Schatten ſteht das neue Jahr
vor der Tür aber wir ſehen den Schatten nicht
wir fühlen ihn nur ahnungsſchwer und wenn das
neue Jahr ſich uns vielleicht auch nur tändelnd
naht wir trauen ihm doch nicht recht mit ſeinem
irügeriſchen Hoffnungslächeln auf den heißen

Wangen
Einen Roſenkranz hat das junge Kind das ſo

hoffnungsfreudig zu uns tritt um die lichte Stirn
und wir haſchen nach den duftigen Lebensroſen
bis wir ſehen daß es ein Dornengewinde war
in dem das neue Jahr zu uns kam an dem wir
uns die Hände blutig ritzten Und weil wir das
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Dunkel ahnen darum ten ängſtlich unſer Herz
wenn ſo feierlich zwölf Tr läge vom Turm
erklingen wenn die Silveſterglocken durch die Lande
tönen und wir richten ſtill und wäre es r
nur einen einzigen Augenblick unſern Blick na
innen

Silveſterglocken
Wie ſo ernſt und feierlich der Klangl
Da ſitzt hoch oben vier Treppen eine bleiche

rau allein und verlaſſen in ihrem Dachkämmer
ein Jhr Blick ruht träumend auf den ſchnee

bedeckten Dächern über welche mit fuhlem Silber
ſchein das Mondlicht gleitet

Die Frau da oben iſt dem Glockenſchlag am
nächſten aber ihr Herz ſingt nicht veim Schalle der
Glocken

Sie hat ihren Mann begraben Ste hat nicht
gezuckt unter dem Schwertſtreich des Lebens denn
ſe r ja Kinder drei blühende Kinder für die
ie leben für die ſie arbeiten mußte

Unermüdlich ſchaffle ſie Tag und Nacht aber
die Roſen auf den Kinderwangen erblichen eine
tückiſche Krankheit kaiſte zie ihrer Lieblinge
dahin und nun hatte ſie nichts mehr als ihr
letztes Kind ihr einziges Glück Ganz klein war
es noch ihr blonder Liebling und die blauenAugen ſtrahlten wie zwei Sonnen Weihnachten
hatte es noch ſo über das winzige Püppchen ge
jauchzt das was ſie dem Kinde gebenkonnte Jubelnd hatte das Kindlein mit den kleinen
ungeſchickten Händen nach dem ſchimmernden Licht
lein gehaſcht und dann hatte man ihr das kleine
Geſchöpf kalt und ſtarr in die Stube gebracht
Die blauen Sternenaugen gebrochen gliitzernde
Waſſertropfen in den Locken Ertrunken Mit
den Geſpielen war das kleine kaum Dreijährige
über die trügeriſche blanke Eisdecke ahnungslos
gelaufen die Eisdecke die nicht trug und das kleine ſock
Weſen hinabſinken ließ in die kalte Flut

Die einſame Frau dort oben in der Dachkammer
hatte auch da nicht gejammert und geklagt aber es
war etwas in ihrer Bruſt geſtorben Keine Träne
feuchtete ihr Auge Dumpf und trübe ſtarrte ſie
vor ſich hin Wer doch auch ſterben könnte

Und da heben die Silveſterglocken zu läuten an
Erſt ganz ſtill und fein und immer ernſter und

feierlicher mahnender Und immer höher ſchwillt
der Ton Brauſend wie mit tauſend Engelszungen
tönen die Glocken

Die arme Mutter unter dem Giebeldach ſtürzt
auf die Bnie

Der Herr ar gegeben
er ke at s genommen

Der Name des Herrn fei gelobet
ringt es ſich von ihren zuckenden Lippen und die
erſten lindernden Tränen fließen erlöſend aus ihren
Augen über ihre arbeitsharten Hände

Silveſterglockenklang ſei geſegnet mit deinem
Glaubenslicht

Vom Münſter klingen die Glocken Von den
Altären flammen die weißen Opferkerzen und
Wachsroſen und Blumen kränzen das gnadenretche
Muttergottesbild vor dem ein blaſſes Mägdelein
betend auf den Knieen liegt und verzweifelt umden Liebſten fleht den ihr das Schigſei geraubt

Sie weiß noch nichts von Entbehrungen diebraunlockige Maid und bis jetzt hatte ſie ihr Leben
vertändelt und die Erfüllung aller Wünſche war
ihr gewiß Sie konnte doch nicht leben ohne den
Einzigen der ſie ſo grauſam verlaſſen

Hilf mir Mutter Maria ſchluchzte ſie auf
Und die Heilige mit den Schmerzen im Herzendie lächelte ſo milde auf die kleine Tövrin herniede

die vor Jammer zuſammenbrechen wollte währen
ſie dankend die Hände erheben ſollte e ſie den
verloren der ihrer Liebe nicht wert und der ihren
Weg nur mit Dornen geſäumt

Und die Glocken klingen und klingen durSilveſternacht h dieHalleluja tönt es durch den Dom da neigt
das junge begehrende Menſchenkind demütig das
lockige Haupt Und das Mädchen g7 inaus
in die ſternenklare Winternacht till ruhig und

Sie weiß daß ihr die Mutter Gottes den

iſt eine heilige große Stille ein tiefer
rieden
Und die Glocken klingen weiter und weiter Sie

reden eine gar ſeltſame eindringliche Sprache diewir alle alle verſtehen Wir müſſen nur hie

faßtKerſten nicht wieder bringen wird aber in ihrem
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C en Klang den Feierklang der zwölften
Stunde

Jn einem kleinen Dorfe im dürftigen Stübchen
t ein altes Ehepaar Hand in Hand Ein

enfchenalter ſind ſie zuſammen durchs Leben ge
wandert in Freud und Leid Unter Schmerzen
und Entbehrungen hoben ſie ſechs Kinder groß ge
zogen Zwei ſind geſtorben in der Lebensfülle
ein Sohn war ausgewandert in die weite Weli
und nie zurückgekehrt und der jüngſte der ſchönſte
und beſte wie ſie meinten der war die alten
Lente verhüllten ſchaubernd ihr Antlitz ein
Mörder Er hatte heimtückiſch einen Menſchen
cxſchlagen Bald würde das arme Sünderglöcklein

r e oWelche Tage und Nächte hatten ſie durchkämpftſche ſein S iſſal entſchieden war und nun ſapen

ie in der Silveſternacht beieinander und hielten
ich bei den Händen als müſſe der eine den andern
chütßen und dann kam es wohl ganz ſchen von den

ppen der Frau
Weißt du wohl noch Vater wie Karl klein

war und er immer Pferdchen reiten wollte
JJa und wie ich ihm die Trommel kaufte und

er ſolchen Skandal machte
und dann ſtarren die beiden Alten wieder vor

ſich hin und endlich hebt die Frau von neuem an
Glaubſt du Vater daß der liebe Gott ihm ver

geben wird
Der alte Mann ſieht unſicher ſeiner Fran in

das vergrämte Geſicht
Ja Mutter ich glaube es kommt es dann zö

rund von ſeinen Lippen und die dürre Hand legt
ch feſt zu die alte abgegriffene Bibel die vor

ihnen aufgeſchlagen liegt
So müſſen auch wir ihm vergeben ſchluchzt

die Frau Komm Vater laß uns betenUnd vergib uns unſere Schuld wie auch wir
vergeben unſern Schuldigern

Vom Turm klingen die Glocken durch das feier
51 Schweigen der Nacht in der das alte Jahr

von dem neuen ſcheidet
Jn ſeiner einſamen Zelle aber liegt ein Mann

auf den Knieen und hebt betend die Hände
beim Klange der Glocken

Was er verbrochen wird er ſühnen
Es iſt ganz ſtille geworden in ſeiner Seele

Der Glockenſchlag hatte auch ihm den Frieden
gebracht

c

In einer glänzend erleuchteten Villa herrſcht
eitel Luſt und Freude Muſik erſchallt und Cham

gnerpfropfen ſpringen hoch empor Ueberall
rahlende g herzfrohes Lachen

Nur der Beſitzer all der glänzenden Herrlich
keit der reiche Mann auf dem o viele Tauſende

eidboll ſehen der ſtebt einen Augenblick allein am
enſter und blick hinans in die Wiunrernacht

Ueberall weige ſchimmernde Pracht
Leiſe leiſe fallen die Flocken

Der Mann preßt auſſtöhnend das Geſicht in
beide Hände Er hat heute die Bilanz gezogen
Jhm graut vor dem Ende Seine Gattin ſeine
Töchter dort im dem ſchimmernden Saal werden
morgen ſchon Bettler ſein Heute noch deckt ſie

mäack and köſtliche Seide morgen werden ſie
entehrt und vettelarm das neue Jahr grüßen und
das alles durch ſeine Schuld

Und er ſteht in ſeinem zumner und blickt hin
aus in den un Gerren ANnvcher tiſter
ſeine Hand nach der blanken Waffe Auslvſchen
will er das Leben das leins mehr für ihn ſern
wird nicht ragen nicht ſehen will er den Jammer
der Seinen An einem langen Zuge gehen die
vergangenen Tage mit leiftem Klagen ölitſchnell
an ihm vorüher

Er mußte und wollte ein Ende machen in dieſer
Mitternacht an des Jahres Scheide ſollte es ge
chehen
Und wie er die Waffe bebt da geht es wie

ein Brauſen durch die Luft Wie eine Meereswelle
Jommt und geht ſo wälzt ſich aus der Stadt der

uf zu ihm herauf
Ein frohes Jahr
Und mit tauſend Stimmen heben die Glocken an
Ein frohes Jahr
Die Waffe entſinkt ſeiner Hand und faſt un

bewußt ringt es ſich von ſeinen Lippen
Um Mitternacht

Hab ich die Macht
Jn deine Hand gegeben
Herr über Tod und Leben
Du hälſt die Wacht
Um Mitternacht

Nein er wollte nicht feige aus dem Leben gehen
Die Sprache der Glocken hatte ihm den Weg ge
zeigt den er gehen mußte den Weg der n
ur Arbeit Gefaßt und ruhig wollte er dem
ommenden entgegenſehen Möchten ſie lärmen

und fröhlich janchzen in ſeinem Haus das morgen

fallen mußte er hatte nur einen einzigen feierlichen
Hhr der dort von allen Türmen der

Stadt ſo mahnend zu ihm ſprach und er lanſchte Troſt und
ſtill hinaus in die Nacht bis der letzte Glocken

verhallt
n neues Jahr und ein neues Leben

ernſter Arbeit voll heißen Ringens aber auch voll
des köſtlichen Gefühls ſich ſelbſt bezwungen zu

u 2 W

Er wollte ſtille ſein ſein ftille in ſeinem Herzen

Sie hat niemand lieb gehabt die alte Jungſer
die in der Neujahrsnacht ſtill in ihrem Stübchen
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für andere geſorgt

Wie

ſie ein in das ewige Reich zu ihres
Weithin klingen die Glocken durch die Lande

Gedenktage der Woche
1 Jan 1434 Ulrich Zwingli 1531

1655 Der Rechtslehrer Chriſrian Tho
maſins in Leipzig 1728
i814 Uebergang Blüchers über den
Rhein bei Kaub
1900 Das deutſche Bürgerl Geſetzbuch
tritt in Kraft
1915 Das engliſche Linienſchiff Formi
dable im Kanal von einem deutſchen

Boot verſenkt

1777 Bildhauer Chriſtian Rauch in
Arolſen 1857
1661 Friedrich Wilhelm IV von
Preußen in Potsdam 1795
1905 Port Arthur kapituliert
1868 Der Komponiſt Movitz Haupt
mann in Leipzig 1792

bei
1890 t Der Kirchenhiſtoriker Karl v Haſe
in Jena 1800
1643 Phyſiker Newton in Moolsthorpe

1727

1785 Jakob Grimm in Hanau 1863
1839 Karl Humann Leiter der Aus
grabungen in Pergamon zu Steele
t 1896

1344 Der Dichter Viktor Blüthgen in
Zörbig
1849 4 Frang Gabelsberger in München

1789

1915 Anton v Werner in Berlin
1843

1845 Der Phioſoph Rudolf Enrken
in Jena
1558 Radeyky in Mailand 1760
1776 Ferd v Schill im Wilmsdorf bei
Dresden 1809
1822 Heinrich Schliemann der Ent
decher Trojas in Nealharkow in Mecklen
burg f 1890
1831 Der Komponiſt Rudolf Kreutzer
in Genf 1766
1871 Treffen bei Le Man
1529 Erzbibdner Peter Viſcher in
Nürnberg um 1460
18331 Heinrich Stephan in Stolp

1897

1834 Philipp Reis Erfinder des Fern
ſprachers in Gelnhaufen 1874
1642 4 Galilei E 1664
1830 Hans von Bülow in Dresden

3894

1867 Wilhelm Stolze in Berlin 1798

Sie hat nur immer für andere gelebt und

1871 Sieg Goebens über die Franzoſen
Baparrme

a ſchaft war der a

t Sie hat nie an ſich gedacht
Nur einmal ganz früh in der Roſenzeit ihres
Lebens da hatte ſie einen törichten Traum
bars Fritz war in die Fremde gezogen und er hatte
ihr geſagt wenn er heimkehre ſollte ſie ſein Weib

üß das war davon zu träumen
Jahr um Jahr war darüber hingerauſcht
war nie zurückgekehrt
Nur das alkernde Mädchen mit
Wangen hatte auf ihn

Nach

Fritz
Er war lange vergeſſen

den farbloſen
ang 4 ehofft ſtill und ergebenwie eine verdürſtende Blume die ihren Kelch dem

kühlenden Naß entgegenhält
Und jedes Jahr wenn das alte zur Rüſte geht

dann lächelt ſie in die Winternacht hinaus und
ſieht dem neuen ſtrahlend entgegen
Schritt näher zu ihm einen

Wieder einen
chritt weiter zur

ie klagt nicht und ſie hofft auch nicht mehr auf
riß aber in einer Neujahrsnacht als wieder

Glockenſchlag zu ihr herniederbebt da ſenkt
ſie ſtill lächelnd das welke Antlitz auf die flache

unkene Bruſt
n Jubel iſt in ihrer Seele dere zieht

rren Frende

Tönt nur hinaus in die Nacht ihr heiligen
Töne Klingt und rührt an jedes Herz Gebtdi den Einſamen und Verlaſſenen
und Ruhe den Betrübten Laßt T und Hoff
nung bei eurem Klange in die Herzen der Ver
zagten ziehen und laßt Mut und Kraft bei denen
einkehren denen der Kampf des Lebens zu ſchwer
geweſen

Jhr aber die ihr in der Silveſternacht auf
den Glockenſchlag lauſcht die ihr ſo viel von dem
neuen Jahr erhofft oder doch wenigſtens das was
das alte euch verſagt hat lernt euch beſcheiden
Denkt daran daß es nichts Köſtlicheres gibt als
dem Tag und ſeiner Arbeit zu leben und unehmt
das was das neue Jahr in ſeinem Schoße birgt
mit frohem Mut und ehrlichem Wollen entgegen
Dann wird der Klang der Silveſterglocken euch
weit das Herz dehnen denen im ſtillen Kämmer
lein die einſam ſind und denen in Geſellſchaft
luſtiger Freunde

Was das neue Jahr in ſeinem Schoße birgt
gewappnet muß man euch finden Fragt
was die anderen ſagen und treiben ſondern horchtauf den Glockenklang in der heiligen Silveſter
nacht dann könnt ihr lachend mit dem Dichter
Leuthold ſingen

Greift zum Becher und laßt das Schelten
Die Welt iſt vlind
Sie fragt was Menſchen gelben
Nicht was ſie ſind

Uns aber laßt zechen und krönen
Mit Laubgewind
Die Stirnen die dem Schönen
Ergeben ſind
Und bei den Poſaunenſtößen
Die eitel Wind
Laßt uns über Größen
Die keine ſind

Und nun ein frohes Jahr und eine fröhliche
bis hin z der ſtillen Jnſel an der euer

ebensſchifflein landet
Die Glocken beben über die Lande und ſejſer

lich ſteht an jedem Lebenshimmel ein Stern in
der Silveſternacht

Ruſſenblei
Eine Kriegs Nenjahrsgeſchichte

Von Carl Graf Scapinelli
Der alte Majo von Adelsberg e das neu

eingeſetzte ketriſg Landſturmbataillon Jn die
grimmigſte Zeit hinein war die Kommandierung

r Front für die altgediente oft ſchon grauhaarige
Mannſchaft gefallen mitten in den ſchneereichenWinter der Karpathenſchlachten Aber vhne
Murren und Jammern ohne Reden und Klagen
ſtanden ſie oben am Paß tief e in den Schnee
gegraben und lugten hinüber zu den Ruſſen die
immer wieder an unſere Stellungen Sturm liefen

Man wird einſilbig in ſolcher wenn man
nicht den Rauſch der Jugend n in ſich fühlt
Kurz und knapp war da im Graben Rede und
Gegenrede und die einzigen Laute die man wirk
lich in den eiskalten Tagen und Nächten hörte
waren das Tacken und Knattern der eigenen Ge
e Dazu manchmal ein Fluch wenn der Schuß
fehl ging manchmal ein Lob für ſich ſelbſt wenn
er traf manchmal ein erſterbender Seufzer wenn
ein Ruſſenblei den Weg ins Herz eines unſerer
Braven gefunden

Und noch eirſwi er ſchier als ſeine Mann
te ajor von Adelsberg Ein

Greis war er nahe an die ſiebzig ſeit dreißig
Jahren und mehr ſchon in Penſion Er hatte
ja ſeinerzeit reich geheiratet hatte das Gut ſeiner
Frau übernommen und war des Fricden
dienſtes überdrüſſig geweſen Was ſollte er da
mals beim Militär bleiben So hatte er den Ab
ſchied genommen hatte das Vermögen ſeiner Frau
verwaltet hatte dieſe in ziemlich jungen Jahren be

aben und ſich dann nur noch allein der Erziehung
einer Tochter gewidmet bis bis ſie ſich eben

als Dreißigerin nicht mehr erziehen ließ Bis ſie
einen eigenen Willen äußerte bis ſie ſelbſtändig
ein wollte Mit allen Feſſeln und Banden der
iebe hatte er ſie aber bei ſich zu halten geſucht

bis mitten in dieſen ſtillen Kampf des Entfremdens
die Fanfaren der iegserklärung hineintönten
Da war im alten Major von Adelsberg das Sol
datenblut erwacht das echte alt öſterreichiſche
Soldatenblut das ſchon unter Prinz Eugen und
unter Radetzky gekämpft hat und gefloſſen iſt Manlachte in der roriny alhauptſtadt im Augnſt da
der faſt Siebzigjährige wieder in Uniform zu ſehen
war wie er Garniſondienſt machte Es gab ja ſo
viel Jugend noch Aber bold fand der Major daß

es in der Garniſon faſt gerade ſo zuging wie im
Frieden und immer dringender bat er um Ein
teilung zur Front

Der Oberleutnant kam bald Berglin
Kunſtmaler 35
Einjähr Freiw Re terlagen zur großen ſilbernen Tapferkeits

e

Bravo Bravpo ſagte der Major lant
päter zu mir komr en doch nein wir befüch
ann im Graben

ſchlug alle Liebe für ſeine Tochter
ann auf Er hatte ja ſonſt keinen

ür Augenblicke hatte er auch
ritte es bei ihm zu Hauſe

Berglin gerne zum
anne gewollt und der alte Major dies rundweg

abgeſchlagen hatte
Einen Künſtler und einen Witwer mit einem

Kinde dazu hatte er immer gerufen niemals
Er öffnete die Kiſte er öffnete den Brief und

plöglich da er all die kleinen Herrlichkeiten ſah
da wußte er wie alt er war wie alt wie lange
ſchon faſt ſeit ſeiner Gattin Tod war kein rich

für ihn geweſen
langem wieder eine richtige
nd er las den Brief den

chen und reſoluten Brief der einſamen
Tochter Die Trennung hatte ſie ruhig und
mutig gemacht

Du biſt im Krieg und anch Berglin iſt im
Krieg ſogar mit Dir in Deinem Bataillon Viel
leicht weißt Du es gar nicht Aber ich die ſehr ein
ſam zu Hauſe ſitzt weiß es und hab mich des

erglin angenommen Am Tage
hab ich ihm gelobt ſie zu ſchü

Es mußte ſein die Zeit
da Du tauſend Kinder

tauſend Sorgen hatteſt da verheimlichte i
e wo Du ein Viertelſtündchen vielleicht mitten

nonendonner für mich haſt ſage ich es Dir
ib uns nachhinein
orurteile fielen in dieſem Krieg laß

auch Du Deine fallen lieber Vater und geh
Berglin meinem Gatten ſag ihm den Du ſo oft
vor den Kopf geſtoßen haſt ein gutes Wort
weiß er verdient es

Major las und las und ärgerte ſich gar
Jetzt da er ſoweit von ſeiner Tochter war

etzi da er ſeit Wochen dem Tod ins i
chaut da verſtand er ſo vieles Auch den Schritt
einer Tochter

Nur auf den Berglin batte er noch einen ſtillen
m Oberleutnant

man den alten Landſturm formierte wurde
taillonskommandant

Das paßte
Streng war er aber ſeine Man

ihn Ja der Adelsber
er hat a goldenes

Und vor lauter
arbeit hatte er faſt ſeine Tochter
Nur dann und wann ſchrieb er raſch eine Feldpoſt

Sonſt galten ſeine Gedanken nur

Schneerciches kaltes Weih
Chriſtbänme ſtanden genug in den K

Chriſtbäume
braven ſteiriſchen Landſturmes

Hütte des Kommandanten ſtanden
Tännchen mit echtem Schnee reich beftreut

or von Adelsberg hatte zu Weihnacht das
eine Tochter zu Hauſe gedacht
en wie einſam ſie

Kanonendonner iſt eine ſchle
tung zu Heimgedanken und ſo hatte er bald darauf
vergeſſen denn ſein Adjutant kam der Oberleut

Wittinger und meldete daß ſich wieder
ein Sturm auf die Stellung vorbereite T
Arbeit bis nach Mitternacht blutige Weihnachts

Als der Major ſpät abends heimkam in die
Hütte die er mit dem Oberleutnant teilte fragtenſie plötzlich beide den Poſten ob nicht die Weih hen
nachtsfeldpoſt dageweſen Nein hieß es t
alte Major hatte darauf geſagt So verſchieben
wir die Feier bis ſie kommt und wenn es Früh

ihre Holzbettftellen hin
onnte keiner

Doktor der Major ſagte zu dem Reſerve
oberleutnant immer Doktor weil es ein Arzt war
der ſich freiwillig zum Dienſt an der Front als Offi

Doktor Verkalkung hab i
a gibt s nichts fühlen s mal meinen Pulsſchlag

die Maſchine da den Feldzug
überdauert falls ſie nicht eine Ruſſenkugel demo

Was mir das liebſte wäre
Der Doktor mußte wieder einmal den Puls des

alten Majors unterſuchen
ein bißchen viel für Jhr Alter Herr Major mehr

te er nicht denn er wußte der alte Herr
uviel hier zugetraut

Er konnte leicht einem Herzſchlage er
VNur der Schlag ſoll mi

etzt im Feld Herr Got
rum lieber eine Ruſſenkugel

Majors ſtändiger Ausſpruch und au
er ihn zähnknirſchend in die Weihnacht hinaus da

in altes Herz quälte
Zufall wollte es zu Sylveſter

kam die Feldpoſt mit einigen Paketen
die doch freudig begrüßt wurden
von Adelsberg war ein Päckchen dabei und ein
Brief beides von ſeiner Tochter

in dem alten
Verwandten mehr
vergeſſen welche Anſchaft liebte

ie den Malerg hieß es er inurrt aber

flichtgefühl vor lauter Kriegs
Eva vergeſſen

Ueber die Kerzenflamme hieft man das ſchmel
zende Blei die Offiziere lachten die jün

erzen wollte man im 1
wimmen ſehn Namenszügeß

Schwer ließ er das
Waſſer fallen

Ruſſenblei mein Schickſal
Gott ſei Dank beſſer wie der Herzſchlag ſolch
ein Ruſſenblei

Man trank ein
der Major ſelbſt a
Stellungen
Herr Doktor

karte an ſie
ſeiner Mannſ,haft

Weihnachten kam hatten begonnenals flüſſiges Blei
Teufel Allerhand

ndlich kam der
flüſſige Blei
chwamm träge darin

Da habt Jhr s

Dieſe Liſte war na
Weihnachts
ſehr energi

Stellungen des
Auch um die

al richtig an

und war faſt erſchro ar Gläſer Punſch dann bracherſter auf Jch will zu den
Wo liegt der Berglin

Beim Feldwebel Hubelmeierl Gut

erade ein Angriff im Gange

iten Schühengraben
der Angriff ad

Der Feldwebel machte ſeine
Der Berglin habe wieder hervorragend

Der Major nahm des Malers Hand
Jch weiß alles

Töchterchens von
da er auszog

ie waren bis zum verſchne
vorgedrungen

lagen worden
einen Segen

jahr würde

Dann hatten ſi Du und Dumedaille Reſpekt
Und er drehte ſich um

Noch pfiffen vereinzelte Ru
Wollen wir uns nicht ausruhen Herr Major

Aus dem nächſten Karpathendorf ſchlng es zwölf
Der Doktor hatte geſeben wie erregt der alte Herr

Jhr habt meinen
Tapferkens

ſt

den nächſten

ier gemeldet hatte

Glauben Sie da
Groll Er rief na
ihm die Sache erzählen und verſchwieg ſie doch und

rach nur zerſtreut von der kleinen Sylveſterfeier

Die O iziere des

en Graben
Aber ſchon

Keuchend fiel er um
ihm gleich den Mankek auf und

weiter zum nä
ſprang beim fernen Glocken
griff er ans Herz

Der Arzt rifühlte den 8

Schlag Schlag lallte der Sterbende T
Aber da erinnerte ſich Oberſentnant Dr Wit

tinger an ſo manche Geſpräche mit dem alten

Nein Herr Major
Gott ſei Dank

Lippen des Sterbenden
ſoll ſich Evas aunehmen

nk
So ſtarb in der erſten Stunde des neuen

Kriegsjahres einer von den ſtillen alten
Herzſchlag ebenſo tapfer wie viele am

Die Strapazen ſind
anzen Bataillons ſoweit ſie

er zu ſich bitten es ſollte
ſen werden in der elenden Hütte und
te gereicht werden

it dem Blei haben wir ja jetzt umgehen ge
lernt nur die Zukunft kann

war ſchlecht

nett treffen jetzt
Alle Tag bitt ich

Das war des
jetzt knurrte

keiner daraus
einſilbig und

weich war Major von Adelsberg am Abend da man
chickte die kleine Feier zu begehen
lt Jhnen war Herr Major fragie der

Jch bin nur nachdenklich
Aber ſchaun Sie nach

was der Landſturmmann Berglin für eine Con
duite hat und bringen ſie ſie mirl

ein verirrtes Ruſſe
Es kam matt von den

Oberleutnant und A
gar nichts

le es ſchon ſpäter

nimmſt feſtAus der Welt der Frau
um tinten

z

Etwas wünſchen un
langen etwas hoffen wnß das

etwas zu verſieren
bangen nud um etwas fühlen

Das Höchſte bleibt ein freier
unverwirrt

und Blut ſich ſelbſt ge
treu in Sturm und Stille das
Gute weil es gut iſt gut

n un

rin
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Die Waſhingtoner
die Frau des Pr

Präſidenten Wilſon mit Frau Galt in die Waſhin
toner Geſellſchaft eingeſ
leidet nämlich in beſonders großem Maße an dem

von dem im de

ſehen ja Frau Gakt hat ſogar nach dem Ableben mehr Jntereſſe hat als
ihres Gatten ihren Anteil an dem Geſchäft nicht

g die Geſellſchaft
hält alle Jnhaber offener Ge

Umſtand daß
nach eigentlich An

ieſe hohen Kreiſe

für den ganzen Wehr
und ſelbſt für die fenen

S

ellſchaft und

Verlobung des
Eine Ausſtellung
für die fettarmen und
im kriegsgemäß gekleiteten

re r neuen ihren sräumen am PGemeinſchaft mit dem Natt
mit dem deutſch evangeltiſchen
dem katholiſchen Frauen
len Frouengruppe
Peſtalozzi Fröbeldaus II
zunächſt mit den Gerichten für
für fettarme Befsſt gung geſendert t ſo
andere eine geraden überraſchende Auswahl von
Suppen ſüßen Speiſen F
gerichten auf welche ſich
fügbaren Nahrungsmitieln i
Zuſammenſtellung von vaſſenden Gerichten für die
Mittagsmahlzeiten an drei verſchiedenen

lieferte re e et invorgefü n inzelhbe ten ein er ſicht
weckmäßiges Ganzes zu geſtalten iſt

rfahren war danken
beiden Tiſchen für Krankenbeksſtigung beodachter
worden Neben einer reichhalligen Auswahl von
Gerichten für an beſtim
ſonen insbeſondere für
eine aus 5 Mahlze en 1 und 2 Frü
brot Veſper und Nbendhbroür ſalzarme lalto vegetabiliſche und Diabe

Dieſe Geſellſcha
auf den Eintritt in

gehabt hätte Fräulein Edith Bohing das iſt
Mädchenname der neuen Präſidentin ent

einer quten alten
wohlhabenden virginiſchen

7 lie ſondern ſie iſt auch die Ur Ur Ur Ur Ur
der Prinzeſſin Pocahontas deren

Powhatan aber herrſchte
der Zeit als die erſten Weißen nach Amerika

über alle Stämme von Virginig und
regierte auch über den heutigen Bezirk der Bundes
hauptſtadt Die Juwelierswitwe iſt alſo in gerader
Linie ein Abkömmling des
dieſes Landes und

chen Amerika
durch Geburt oder Geld für be der

ſonders vorn halten bere ſtammt nämlich niauch nicht ſe
aus vier verſchiedenen Elementen

der amtlich diplomati
iziere des Land u

gen die ſogenannten Höhlenbewohner
nd die Familien die am längſten in der Bundes

anſäſſig ſind und daher beanf
von Waſhington zu gelten

tzt ſich der ſogenannte vor
Elementen

n es find dies kurz geſagt die Reich
gewordenen bei denen man in der Regel über

hinwegſehen muß
auch wieder von ein

iſt zage e Kreis dannder der f Seeheeres es Vater Powhatan war e

als der eigentki
Jm Gegenſatze

e Haufen d
alten Jndianerfürſten

ſo etwas hat
ſchaft von Waſhington viel Ge

i die Kaufmannswitwe
erſte Frau der Vereinigten

Staaten geworden und für die Damen der Waſhing
toner Geſellſchaft hängt von ihrem Lächeln oder
ihrem unfreundlichen Stirnrunzeln alles ab Man
denke wenn die neue Präſidentin die Einladung

ener Dame die die Juweliersfrau
widen beliebte ablehnt und ſie da

durch in den gefellſchaftlichen Verruf erklärt Nicht
So erklärt es ſich daß die Gefellſcheft von Waſhington und vefonders deren

weiblicher Teil für die Erhebung der Kaufmanns
fwaun von der Pennſwvania Avenue auf den Platz
zur Seite des Präſtdenten Wilſon

rnhncge und Abende

genannte Gefe den artig verſchmack Natn
einem Schlage die

Elemente die ſich vielfa
ander geſondert hatten bilden verernigt die Ge

on die ſich auf das hart
alles abſchließt was außerhalb

Und nun muß das Schreckliche geſchehen
der Präſident verheiratet ſich mit einer Kauf

Wenn etwas der Geſellſchaft von
Wafbrnaton anſtößig iſt ſo iſt es die Zugehörig
keit zu einer Familie die ein offenes Laden
geſchäft betreibt und noch heute
der Pennſvlvanig Avenue zu Waſhington
Juweliergeſchäft

Tagen
wie aus den

ſellſchaft von Waſhingt

näckigſte gegen Das gierchdieſer oder auch an dernbisher zu ſ bemanunswitwe
auszudenken

war dort je
skann man in

S
in vollem Betriebe
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